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OFFIZIELLE ANBAUEMPFEHLUNGEN 
DER LÄNDERDIENSTSTELLEN

SM = Silomais
BM = Biogasmais
KM = Körnermais
CCM = Corn-Cob-Mix
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Daniel Ott, 
Produktmanager Mais

MEHR ERTRAG BEGINNT 
MIT DER RICHTIGEN SORTE.

Sehr geehrte Landwirtinnen und Landwirte,

Klimawandel, Marktvolatilität und politische Vorgaben stellen den Pflanzenbau vor wachsende Heraus-
forderungen. Umso wichtiger ist ein starker Partner an Ihrer Seite, der Ihnen mit Erfahrung, Innovations-
kraft und praxistauglichen Lösungen begegnet. Im Pflanzenbau sind Fruchtfolgegestaltung und Sorten-
wahl nach wie vor zentrale Themen.

Unsere Mais-Kompetenz für Ihren Erfolg: Verlässliche Sorten und starke Beratung. 
Dank unseres europäischen Prüfnetzwerks bieten wir Ihnen ertragreiche, mehrjährig stabile und an Ihre 
Standort bedingungen angepasste Sorten an. Ob bewährte Star-Sorten wie WESLEY, KELDEO und 
EGLANTEEN oder unsere leistungsstarken Neuheiten, wie ALBERTEEN, SUBOTIC, STARHAWK und 
SU CAPNOR: Bei uns finden Sie den passenden Mais für Ihre Anforderungen.

SU MILK BOOST – ein Produkt für Fütterungsprofis.
Jeden Milchviehhalter treibt die Frage um, wie das Grundfutter weiter optimiert, wie Milchleistung 
und Milchqualität gesteigert und die Tiergesundheit verbessert werden können. Ergebnisse aus 
Fütterungsversuchen und Silageanalysen sowie Stimmen aus der Praxis zeigen: SU MILK BOOST ist 
DER MILCHMACHER. 

Mit Soja und Sonnenblume die Fruchtfolge erweitern.
Als extensive Kultur hat die Sonnenblume als Low-Input-Kultur ihren Platz in vielen Fruchtfolgen 
ausgewählter Regionen längst gefunden. Je nach Herbizid-Technologie und Verwertung, finden Sie auf 
den Seiten 40–41 Hintergründe zu unserer bewährten Sonnenblumensorte ALEXA SU sowie unsere 
neuen Sorten STELANTIS SU und CELESTIS HO CLP. 

Ob als heimisch produzierte Eiweißquelle für Mensch und Tier oder als Nährstofflieferant für nachfolgen-
de Kulturarten: Die Sojabohne weiß mit vielen Eigenschaften zu punkten und findet zunehmend den 
Weg auf deutsche Äcker. Einen Auszug aus unserem Soja-Portfolio finden Sie auf den Seiten 42–43.

Mit der Erfahrung unserer regionalen Vertriebsberater und dem gezielten Transfer von Züchtungs- 
und Anbauwissen in die Praxis, unterstützen wir Sie umfassend bei der Fruchtfolgeplanung und der 
Sortenwahl, für nachhaltigen Erfolg auf Ihrem Betrieb.

Detaillierte Informationen zu unseren Angeboten können Sie diesem Katalog entnehmen oder 
im Austausch mit unserer Vertriebsberatung erfahren.

Eine erfolgreiche Ackerbau-Saison 2027 wünscht Ihnen:

Daniel Ott
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Glossar
Jugendentwicklung:  Sorte eignet sich auch für schwierige Anbaugebiete (z. B. kalte, nasse oder 

tiefgründige Böden als auch auf Höhenlagen) bzw. hat ein weites Aussaatfenster. 

Trockentoleranz:  Sorte reagiert bei Wassermangel und Hitzestress geringer mit der Ertragsreduktion 
bzw. mit vorzeitiger physiologischer Abreife.

Stay Green:  Sorte weist über die Körnerreife hinaus grüne Pflanzenteile auf und erweitert so das Erntefenster, 
d. h. den Zeitraum, in dem die Ernte im optimalen TS-Bereich durchgeführt werden kann.

Dry-Down Korn:  schnelle Wasserabgabe im Korn, um so Trocknungskosten zu verringern und 
hohe Marktleistungen zu generieren

Korntypen:  Ha =  Hartmais
(Ha) = hartmaisähnlich
Zw =  Zwischentyp nach Beschreibender Sortenliste
(Za) = zahnmaisähnlich
Za =  Zahnmais 

BGA:  Biogasausbeute

BGE:  Biogasertrag

Reifegruppe Reifezahl

früh S bzw. K 170–220 

mittelfrüh S bzw. K 230–250 

mittelspät S bzw. K 260–290 

spät S bzw. K 300–350
Quelle: DMK

DE-ÖKO-003, Informationsstand August 2026 

Alle Einstufungen und Sortenbeschreibungen basieren auf den Angaben des Bundes sorten amtes, weiteren offiziellen Prüfungen 
oder auf eigenen Erfahrungen. Eine Gewähr oder Haftung für das Zutreffen im Einzelfall kann nicht übernommen werden, 
weil die Wachstumsbedingungen erheblichen Schwankungen unterliegen.

Hochverdaulicher Silomais
• hohe Verdaulichkeit der Restpflanze 
• hoher Stärke- und Energiegehalt sowie ein hoher Masseertrag

Hochenergetischer Silomais
• hohe Energiedichte mit hohem Stärkegehalt
• hoher GTM-, Stärke- und Energieertrag

Biogasmais
• hohe Biogasausbeute und hohe Biogaserträge
• hoher Masseertrag zwecks optimaler Ausnutzung der Fläche

Körnermais/CCM
• hohe Kornerträge mit möglichst niedrigen Kornfeuchten für mehr Marktleistung
•  schöne Kolbenfüllung, gute Druschfähigkeit und ausgesprochene Pflanzengesundheit 

mit guter Standfestigkeit bis zur Ernte

Symbol-Legende Schwerpunktnutzung

ÖKO-Logo
Saatgut in Öko-Qualität verfügbar
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MAIS SORTIMENTSÜBERSICHT
Reife Seite

Sorte Reifegruppe 
Hauptnutzung

Silo-
mais

Körnermais Silomais Biogasmais Verdau-
lichkeit

Stärke-
betont

Körnermais/ 
CCM

WESLEY ✶STAR✶ Früh 210 240 X X X X X 6

ALBERTEEN NEU Früh ca. 210 ca. 220 X X X X X 8

FULCANA NEU Früh ca. 200 ca. 200 X X X X 10

ORMUND Früh - ca. 200 X 11

SU ADDITION Früh ca. 210 ca. 230 X X X X X 12

QUICKSTEP Früh ca. 220 ca. 220 X X X 13

INDEM1631 Früh ca. 180 - X X 14

HORIZONTE Früh ca. 200 200 X X X 14

SUNSHINOS Früh 210 210 X X X X 15

FRODO Früh ca. 220 ca. 240 X X X X 15

KELDEO ✶STAR✶ M-Früh ca. 240 250 X X X X X 16

SUBOTIC NEU M-Früh ca. 230 ca. 230 X X X X X 18

MICHELEEN M-Früh 230 230 X X X X 19

SU MILK BOOST ✶STAR✶ M-Früh ca. 250 - X X X 20

HAMPTON M-Früh ca. 250 ca. 250 X X X 24

ALABAMA M-Früh ca. 230 ca. 230 X X X X 25

THERMIC M-Früh ca. 230 ca. 230 X X 25

TONACJA M-Früh ca. 230 ca. 230 X X X X 26

POWERPACK M-Früh ca. 230 ca. 240 X X X 26

NEUTRINO M-Früh 240 - X X 27

ORDINAL M-Früh ca. 250 ca. 240 X X X X X 27

SU CRUMBER M-Spät 270 ca. 260 X X X X 28

EGLANTEEN ✶STAR✶ M-Spät ca. 270 - X X X 29

STARHAWK NEU ✶STAR✶ M-Spät ca. 270 ca. 250 X X X X 30

SU CAPNOR NEU M-Spät ca. 260 - X X X X 32

BONE M-Spät 260 260 X X X X 34

SUMUMBA M-Spät 260 250 X X X X 34

SUBITO M-Spät 260 ca. 250 X X X 35

SUSANN M-Spät 260 280 X X X X 35

DEBIX M-Spät ca. 270 ca. 250 X X X X 36

SUCORN M-Spät 270 270 X X X 36

KABANERO M-Spät ca. 290 270 X X X X 37

INDEM1012 Spät ca. 300 ca. 300 X X X X 38

SONNENBLUMEN 40

SOJA 42
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FR
ÜH

FRÜHE QUALITÄT FÜRS SILO, 
MITTELFRÜHES GESUNDES KORN

„WESLEY, das sind zwei Sorten in einer: entweder ein früher Silomais oder mittel-
früher Körnermais. WESLEY ist kolbenbetont und zeigt trotz späterer Körnerreife, 
eine frühe Stärkeeinlagerung. Die spätere Körner reife resultiert aus einer gemäch-
licheren Wasserabgabe im Korn (je Witterung um die 2 bis 4 Tage). In Kombina-
tion mit Stay Green der Restpflanze ist somit längeres Erntefenster möglich! 

In einem Versuch der LWK Nordrhein-Westfalen aus 2023 mit 60 getesteten 
Sorten war WESLEY die einzige Sorte, ohne nachgewiesene DON-Gehalte. Diese 
Vermarktungssicher heit, gepaart mit hohen und mehrjährig stabilen Erträgen 
und Qualitäten, machen WESLEY zu unserem STAR im frühen Segment.“

Daniel Ott, Produktmanager Mais

WESLEY
FRÜH, S 210, K 240

NUTZEN
•  langes Erntefenster möglich 

auf grund des guten Stay Green-
Verhaltens

•  breite Anbaueignung und hohe 
Ertrags stabilität über mehrere Jahre 
nachgewiesen

•  Silo, Biogas, CCM: energiereiche, 
gut verdauliche Qualitätssilage

•  Vermarktung: Marktfrucht, 
CCM, Feuchtmais etc.

NUTZENVORTEILE
•  Silo: sehr hoher GTM-Ertrag mit 

sehr hohem Stärke- und Energie-
ertrag, gute Verdaulichkeit, 
sehr hohe BGA und BGE

• Korn: sehr hoher Kornertrag, 
sehr gute Stand festigkeit, 
geringe Beulenbrandanfälligkeit 
und gute Kolbengesundheit

MERKMALE
• mittelhoher Wuchstyp mit 

aufrechter Blattstellung 
• gleichmäßiger Kolbensitz 
• frühe Blüte 
• gute Jugendentwicklung 
•  gute Standfestigkeit und 

Stay Green

✶STAR✶
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LSV Silomais Baden-Würt temberg 
(2022–2025) frühe Reifegruppe 

GTM-Ertrag 101

Stärkegehalt 104

Stärkeertrag 104

Verdaulichkeit 101

Energiegehalt 100

Energieertrag 102

Biogasausbeute 104

Biogasertrag 105

LSV Silomais Nordrhein-Westfalen 
(2023–2025), frühes Sortiment

GTM-Ertrag 103

Stärkegehalt 101

Stärkeertrag 105

Energiegehalt 100

Energieertrag 103

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 105

Körnermais 104

LSV Silomais Hessen 
(2021–2025) früh

GTM-Ertrag 100

Energieertrag 101

Energiegehalt 101

Stärkeertrag 103

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 102

Stärkegehalt 103

LSV Silomais Löss-Standorte 
(2023–2025) früh

GTM-Ertrag 101

Stärkegehalt 102

Stärkeertrag 104

Energieertrag 102

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 104

Verdaulichkeit 100 LSV Silomais V-Stand-
orte (2023–2025) früh

GTM-Ertrag 101

Verdaulichkeit 100

Stärkeertrag 101

Energieertrag 101

Biogasausbeute 103

Biogasertrag 104

Stärkegehalt 100

LSV Silomais Anbaugebiet D-Süd (Brandenburg 
und Sachsen-Anhalt) (2023–2025) früh

GTM-Ertrag 101

Stärkegehalt 104

Stärkeertrag 105

Verdaulichkeit 101

Energiegehalt 101

Energieertrag 102

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 104

Körnermais 102

LSV Silomais D-Nord/Mecklenburg-
Vorpommern-Süd (2020–2025)

GTM-Ertrag 98

Stärkegehalt 103

Stärkeertrag 101

Verdaulichkeit 101

Energiegehalt 101

Energieertrag 99

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 100

Körnermais 104

LSV Silomais Schleswig-
Holstein (2023–2025)

GTM-Ertrag 101

Stärkegehalt 101

Energiegehalt 100

Biogasausbeute 102

LSV Silomais Bayern 
(2022–2024) bis 230

GTM-Ertrag 101

Stärkegehalt 101

Stärkeertrag 102

Energiegehalt 100

Energieertrag 101

Biogasausbeute 102

Biogasertrag 103

DEUTSCHLANDWEIT OFFIZIELL EMPFOHLEN!

LSV Silomais
(2022–2025) frühe Reifegruppe 

Körnermais 104

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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LSV Silomais Niedersachsen 
(2020–2025), Reifegruppe früh 

Nord Süd Ost West

GTM-Ertrag 100 102 101 100

Stärkeertrag 99 102 100 101

Energiegehalt 100 100 100 100

Energieertrag 100 102 101 100

Biogasausbeute 101 101 101 102

Biogasertrag 101 103 102 102

Körnermais 99 101 100
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HÖCHSTE HEKTAR-EFFIZIENZ: 
FRÜHE BIOMASSE, STÄRKE UND ENERGIE

ALBERTEEN
FRÜH, ca. S 210, ca. K 220

FR
ÜH

VORTEILE
•  Silo: sehr hoher TM-Ertrag im 

frühen Segment, hoher Stärke- 
und Energieertrag, mittlere Stärke-
gehalte und hohe Restpflanzen-
verdaulichkeit 

MERKMALE
•  mittellanger bis langer Pflanzentyp
•  ausgesprochene Pflanzen- und 

Kolbengesundheit
• sehr standfest
• zügige Jugendentwicklung

NUTZEN
•  Masse-Typ mit hohen und stabilen 

TM-Erträgen
•  höchste Hektar-Effizienz im frühen 

Segment
•  angepasst auf frühe und sehr frühe 

Standorte sowie alle Bodentypen
•  Ideal für Betriebe, die Nutzungs-

flexibilität bevorzugen oder auch viel 
Mais in der Futterration einsetzen.

NEU

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter

Ju
ge

nd
en

tw
ic

kl
un

g

Tr
oc

ke
n t

ol
er

an
z

St
ay

 G
re

en

Pf
la

nz
en

lä
ng

e

Ko
rn

ty
p

Si
lo

m
ai

s 
Pf

l./
m

²

Kö
rn

er
m

ai
s 

Pf
l./

m
²

fe
uc

ht
 u

nd
 k

al
t

m
itt

el
 b

is
 g

ut

tr
oc

ke
n 

un
d 

w
ar

m

G
TM

-E
rt

ra
g

St
är

ke
ge

ha
lt

Ve
rd

au
lic

hk
ei

t

G
as

au
sb

eu
te

G
as

er
tr

ag

Ko
rn

er
tr

ag

•• ••• •• ••• Ha 9–10,5 8,5–9,5 8 5 6 6 7 7

ALBERTEEN – bringt früh hohe und stabile Erträge 
TM-Ertrag und TS-Gehalt, EU-Sortenprüfung Silomais früh 2025 
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TS-Gehalt %
Quelle: EUP 2025, Silomais früh, rot = VGL Sorten
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ALBERTEEN – viel Masse und viel Energie/Hektar 
TM- und Energieertrag, EU-Sortenprüfung Silomais früh 2025
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TM-Ertrag dt/ha
Quelle: EUP 2025, Silomais früh, rot = Vergleichssorten
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ULTRA FRÜH – 
ULTRA DENT – 
ULTRA ERTRAG

FULCANA
FRÜH, ca. S 200, ca. K 200

VORTEILE
•  Silo: sehr hohe TM-Erträge mit 

exzellenter Ertrags stabilität
•  Korn: sehr niedrige Kornfeuchten 

nahe am Vermarktungslevel

MERKMALE
•  Dent-Genetik mit sehr zügiger 

Jugend entwicklung
• langer Pflanzentyp
•  späte weibliche Blüte
• ausgeprägtes Stay Green-Verhalten

NUTZEN
•  sehr hohe Siloerträge im frühen 

Segment
•  sehr gut für nördliche Standorte, 

Höhenlagen oder Zweitfruchtmais 
geeignet

•  sicheres Krankheits- und 
Agronomie-Profil

•  optionale Körnernutzung mit sehr 
niedriger Kornfeuchte möglich

FR
ÜH

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• •• •••• •• Za 7,5–9,5 7,5–9,5 7 6 5 6 6 6

FULCANA – früh und ertragreich
5 Standorte, Silomais sehr früh
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Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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HOCHERTRAGREICHER FRÜHER KÖRNERMAIS 
MIT AUSGEPRÄGTEM STAY GREEN

ORMUND
FRÜH, ca. K 200 FR

ÜH

VORTEILE
• hoher Kornertrag mit geringen 

Kornfeuchten
•  ausgeprägtes Stay Green-Verhalten 

der Restpflanze bei frühzeitiger 
Wasserabgabe im Kolben

•  passt auf Hochertrags- und auf 
Stress standorte

MERKMALE
•  mittlerer Pflanzentyp mit hohem 

Kolbenansatz
• sehr geringe Lageranfälligkeit
• späte weibliche Blüte

NUTZEN
•  Erntezeitflexibilität
• breite Anbaueignung 
• äußerst standfest

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter

Ju
ge

nd
en

tw
ic

kl
un

g

Tr
oc

ke
n t

ol
er

an
z

St
ay

 G
re

en

Pf
la

nz
en

lä
ng

e

Ko
rn

ty
p

Si
lo

m
ai

s 
Pf

l./
m

²

Kö
rn

er
m

ai
s 

Pf
l./

m
²

fe
uc

ht
 u

nd
 k

al
t

m
itt

el
 b

is
 g

ut

tr
oc

ke
n 

un
d 

w
ar

m

G
TM

-E
rt

ra
g

St
är

ke
ge

ha
lt

Ve
rd

au
lic

hk
ei

t

G
as

au
sb

eu
te

G
as

er
tr

ag

Ko
rn

er
tr

ag

•• •• •••• •• Zw – 8,5–10,0 – – – – – 8

ORMUND – viel Kornertrag, wenig Kornfeuchte
10 Standorte, Körnermais früh
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Kornfeuchte %
Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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FR
ÜH

MEHRFACHNUTZER: TOP-QUALITÄTEN 
FÜR MILCHVIEH UND DRUSCH

SU ADDITION 
FRÜH, ca. S 210, ca. K 230

VORTEILE
•  Silo: sehr gute Verdaulichkeit, 

sehr hoher Energiegehalt, top in 
Stärkegehalt und Stärkeertrag

•  Korn: hoher Kornertrag; sehr gute 
Standfestigkeit bietet Flexibilität 
bei der Nutzungsentscheidung, 
Dry-Down spart Trocknungs-
kosten. 

MERKMALE
•  mittlere Pflanzenhöhe
•  frühe Blüte
•  gute Jugendentwicklung
•  sehr gute Standfestigkeit und 

allgemein eine gute Pflanzen-
gesundheit

NUTZEN
•  top bei kalten und schweren 

Böden
•  Sehr hohe Verdaulichkeit der 

Restpflanze ➤ geringere Futter-
kosten pro Liter Milch!

•  Aufgrund des Qualitätsprofils ist 
SU ADDITION hervorragend 
für den Einsatz in der Milchvieh-
fütterung und in der Bullenmast 
geeignet.

FR
ÜH

„SU ADDITION zeigt sich in der EU-Sortenprüfung sehr gesund, 
standfest sowie frühreif (ca. S 210) und äußerst qualitätsbetont. 
Das Ertragsprofil zeigt eine Betonung auf hohen Stärkegehalt bei 
gleichzeitig sehr ordentlichem GTM-Ertrag. Durch die sehr hohe 
Verdaulichkeit der Restpflanze kann mehr Milchleistung aus dem 
Grundfutter erreicht werden, was letztendlich zu geringeren 
Futterkosten pro Liter Milch führen kann.“

Daniel Ott, Produktmanager Mais

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
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MERKMALE
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ZUVERLÄSSIGER 
FRÜHER KÖRNERMAISQUICKSTEP

FRÜH, ca. S 220, ca. K 220

VORTEILE
• solide Ertragsperformance sowohl 

auf Hochertrags-, als auch auf 
Standorten mit niedrigem Ertrags-
potenzial, schöne Kolbenfüllung

•  deutschlandweit für alle Böden 
und Umwelten entsprechend 
der verfügbaren Wärmesumme 
geeignet

MERKMALE
•  sehr zügige Jugendentwicklung
•  mittellanger Pflanzentyp mit 

niedrigem Kolbenansatz
•  gute Standfestigkeit
•  geringe Anfälligkeit gegenüber 

Beulenbrand und guter Pflanzen-
gesundheit

NUTZEN
•  hoher Kornertrag 
•  vereint die Stärken der Flint und 

Dent-Genetik
•  an Hoch- und Niedrigertrags-

standorte angepasst

FR
ÜH

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• •• •• ••• Zw 8,0–10 8,0–9,5 7 5 4 6 7 7

QUICKSTEP – frühe hohe Kornerträge
EU-Sortenprüfung Körnermais früh 2025; Region Nord (6 Standorte)

Quelle: ProCorn, rot = Vergleichssorten
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TS-Korn %

136
134
132
130
128
126
124
122
120
118

LG 32257

KWS Emporio

RGT Exxon
Farmistik

LID1244C
Dossian

P7737

Cigaluxx

SilvioDKC 3462

Depona

QUICKSTEP

68,5 69,0 70,0 71,0 72,069,5 70,5 71,5 72,5 73,0

Amavit

Quelle: ProCorn, rot = Vergleichssorten
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TS-Korn %
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134

132

130
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126
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KWS Emporio

RGT Exxon
Dossian

P7737

Cigaluxx

Silvio

DKC 3462

Depona

QUICKSTEP

70 71 73 7572 74 76 77

Amavit

Farmistik

LID1244C

LG 32257

QUICKSTEP – auch im Osten ertragsstark!
EU-Sortenprüfung Körnermais früh 2025; Region Ost (6 Standorte)
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FR
ÜH

FRÜHER SILOMAIS 
FÜR BESONDERE 
ANBAULAGEN

UNSER FRÜHESTER – 
REINER ZAHNMAIS 
FÜR SILO UND KORN

INDEM 1631
FRÜH, ca. S 180

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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•• ••• ••• ••• Ha/(Za) 8–9,5 – 7 5 4 5 5 –

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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•• ••• ••• •• Za 7,5–9 7,5–8,5 6 5 4 5 5 8

 WAS ZEICHNET INDEM1631 AUS?
• aufgrund zügiger Jugendentwicklung ein idealer Zweitfruchtmais 

(z. B. für Norddeutschland oder kalte tiefgründige Standorte)
•  für Anbauregionen mit Bedarf an sehr frühen Sorten, verspäteter Aussaat 

oder als Zweitfruchtmais (z. B. nach GPS) geeignet
• ein ausgeprägtes Stay Green-Verhalten und frühe Blüte
• Silomais mit gutem Futterwert aufgrund hoher Stärkegehalte

HORIZONTE (B2190)

FRÜH, ca. S 200, K 200

FR
ÜH

FR
ÜH UNSER FRÜHESTER – 
REINER ZAHNMAIS 
FÜR SILO UND KORN
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•• ••• ••• ••• Ha/(Za) 8–9,5 – 7 5 4 5 5 –

HORIZONTE (B2190)

FRÜH, ca. S 200, K 200

WAS ZEICHNET HORIZONTE AUS?
•  ermöglicht eine Erweiterung der Fruchtfolge um Körnermais auf Grenzstandorten
•  sehr geringe Kornfeuchte aufgrund der Zahnmaisgenetik ermöglicht 

hohe Deckungsbeiträge
• Stärkeaufwertung des Grundfutters bei optionaler Silonutzung
• sehr geringe Lagerneigung
• gute Kornertragsbildung auch unter trockenen Bedingungen
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FR
ÜH

SICHER FRÜH, 
SICHER GESUND, 
SICHER STARK

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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•• ••• ••• •• Zw 8,5–9 7,5–8,5 7 5 5 6 6 7

WAS ZEICHNET FRODO AUS?
• super Preis-Leistungs-Verhältnis ➤ Hektarkosten
• erektive Blattstellung, niedriger Kolbenansatz, vollständig gefüllte Kolben
•  durch die Trockentoleranz auch für leichte und sandige Standorte 

geeignet ➤ Anbausicherheit

 WAS ZEICHNET SUNSHINOS AUS?
• Äußerst gesunder Körnermais ➤ DON-Grenzwerte konnten in 

all den Vertriebsjahren (Zulassung 2013!) eingehalten werden!
• sehr zügige Jugendentwicklung und gute Kältetoleranz
• der kompakte Qualitätsmais – weniger Masse, mehr Klasse
• der Mais mit dem schweren Korn (hohes TKG!)

FR
ÜH

SUNSHINOS
FRÜH, S 210, K 210

UNIVERSALMAIS MIT 
BREITER ANBAUEIGNUNGFRODO

FRÜH, ca. 220, ca. 240 FR
ÜH

UNIVERSALMAIS MIT UNIVERSALMAIS MIT FRODO
FRÜH, ca. 220, ca. 240

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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MASSIGER DREIFACHNUTZER 
MIT TOP ERTRAG 
UND VERDAULICHKEIT

M
IT

TE
LF

RÜ
H

VORTEILE
• sehr hohe und stabile GTM-

Ertragsleistung, sehr gute Verdau-
lichkeit der Restpflanze mit über-
durchschnittlichem Stärkegehalt

•  hohe Biogasausbeute und ein 
guter Biogasertrag sowie ein sehr 
hoher Energie- und Kornertrag

•  passt auch auf Standorte mit 
niedrigem Ertragspotenzial sowie 
Trockenstress

MERKMALE
•  großrahmig mit moderatem 

Stay Green-Verhalten
• super Jugend entwicklung
•  standfest und gesund
• mittlere Blüte

NUTZEN
 1.  herausstechende Jugend-

entwicklung
2.  Ertraglich setzt KELDEO

neue Maßstäbe ➤ höchste 
Flächeneffizienz.

3.  Höchste Verdaulichkeit der Rest-
pflanze (ELOS genetisch fixiert!) 
sorgt für maximale Grundfutter-
ausnutzung.

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• ••• ••• •••• Zw max. 10 max. 10 9 5 6 7 8 8

KELDEO
MITTELFRÜH, ca. S 240, K 250

✶STAR✶

KELDEO – TOP Kornerträge
EU-Sortenprüfung Körnermais mittelfrüh 2025, Region Nord (5 Standorte)
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Quelle: ProCorn, rot = Vergleichssorten
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KELDEO – viel Stärke und Energie vom Hektar
EUP Silomais mittelfrüh 2024 (20 Orte) ggü. Vergleichs- und Verrechnungssorten
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.

Stärkeertrag rel.

Quelle: proCorn
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KELDEO – viel Ertrag auch für's Silo
EUP Silomais mittelfrüh 2024 (20 Orte) ggü. Vergleichs- und Verrechnungssorten
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MEHRFACHNUTZER MIT 
GUTER FUTTERQUALITÄT UND 
SEHR HOHEN KORNERTRÄGEN

VORTEILE
•  Silo: sehr hohe Stärkegehalte und 

hohe Verdaulichkeit der Rest-
pflanze, stabile GTM-Erträge auf 
Standorten mit hohem, als auch 
mit niedrigem Ertragspotenzial, 
sehr hohe Energiegehalte und 
Biogasausbeute

• Korn: herausragender Kornertrag 
mit guter Kolbengesundheit, 
schönes gleichmäßiges Kolbenband

MERKMALE
•  sehr zügige Jugendentwicklung 

und späte weibliche Blüte
•  mittellanger Pflanzentyp mit höhe-

rem Kolbenansatz (Flexkolben-Typ)
•  gute Fusariumtoleranz und geringe 

Anfälligkeit gegen Beulenbrand
• sehr standfest

NUTZEN
•  bestens geeignet für Futterrationen 

mit hohem Grasanteil und CCM
•  Breite Umwelteignung – SUBOTIC

ist für alle Böden geeignet.
•  Mehrfachnutzer – die Universal-

sorte im mittelfrühen Segment 
gibt maximale Flexibilität bzgl. 
Verwertung.

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• •• •• •• Ha/(Za) 8,5–10,5 9,0–10,0 8 6 5 7 7 8

SUBOTIC
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 230

M
IT

TE
LF

RÜ
H

SUBOTIC – herausragender Kornertrag 
15 Standorte, Körnermais mittelfrüh – mittelspät
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Kornfeuchte %
Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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SUBOTIC – verdauliches Qualitätsfutter 
15 Standorte, Silomais mittelfrüh – mittelspät
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75

74

73

72

71

70

69
30 31 33 3532 34 36 37

Farmpower
DKC3323

SY RemcoP8329

LG 32257

NEU

Ertrags- und 
Qualitätsparameter

G
as

er
tr

ag

Ko
rn

er
tr

ag

7 8

37

SUBOTIC

18



EINER FÜR ALLE ANBAUREGIONEN 
UND JEDE NUTZUNG

MICHELEEN
MITTELFRÜH, S 230, K 230

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• •••• •• •••• Ha/(Za) 8–9,5 7,5–8,5 7 5 5 5 6 7

Ertrags- und 
Qualitätsparameter

G
as

au
sb

eu
te

G
as

er
tr

ag

Ko
rn

er
tr

ag

6 7

VORTEILE
• Auch bei reduzierter Bestandes-

dichte macht MICHELEEN hohe 
Erträge und schöne Kolben für 
energiereiches Grundfutter.

•  Silo: hohe Fasergehalte für struk-
turgebendes Grundfutter und 
hohe Energieerträge pro Hektar, 
hohe GTM-Erträge auch auf zur 
Trockenheit neigenden und leich-
ten Böden

MERKMALE
•  sehr gute Pflanzengesundheit
•  fusariumtolerant
•  niedriger Kolbenansatz
• großrahmiger Typ
•  blattreicht mit breiten Blattspreiten
• rötliche Kornfärbung

NUTZEN
 1.  Passt für alle Standorte, Böden 

und Nutzungsrichtungen ➤ mit 
MICHELEEN kann man nichts 
falsch machen. 

2.  kann dünner gesät werden 
➤ spart Saatgutkosten

3.  liefert auch auf Stressstandorten

M
IT

TE
LF

RÜ
H

„Auf MICHELEEN kann man sich verlassen. Die Sorte ist sehr flexibel in der 
Nutzung: Wenn das Silo voll ist, kann man sie problemlos stehen lassen, 
denn auch als Körnermais liefert MICHELEEN gute Qualitäten und Erträge. 
Zudem passt sie überall hin!“

Maik Seefeldt, Vertriebsberater für Nord-Niedersachsen

MICHELEEN ist für die 

Aussaat 2026 in BY 

offiziell empfohlen 

(SM, nicht Schwaben)!

MERKMALE
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MEHR ÖL IM MAIS,
MEHR POWER IM STALL.M

IT
TE

LF
RÜ

H

✶STAR✶

Verbesserung der Grundfutter-
qualität durch Spezialmischung
•  Die wesentlichen Komponenten im Grundfutter 

für Milch kühe sind Silo mais und Gras. Je nach 
Verfügbarkeit bzw. Flächen aus stattung ist die Grund-
futterration maisbetont, ausgewogen oder grasbetont.

•  Die für Silomais wichtigen Parameter zur Beurteilung 
einer Sorte sind neben GTM-Ertrag und Agronomie 
bzw. Pflanzengesundheit:
› Energieertrag und -dichte
› Stärkeertrag und -gehalt
› Restpflanzenverdaulichkeit

•  Neben Reifegruppe und Standort eigenschaften sind 
dies die wesent lichen Parameter für die Festlegung 
von Mais sorten für die individuelle Grundfutterration. 

•  Natürlich aber treibt jeden Milchvieh halter die Frage 
um, wie das Grund futter weiter optimiert werden 
kann und wie die Milchleistung und die Milchqualität 
gesteigert und die Tiergesundheit verbessert 
werden können.

✔ liefert Energie
✔  verbessert das 

Öl-Profil

✔  sichert den Ertrag
✔ bringt Stärke

✔  liefert Anti oxy - 
danzien

✔  verbessert die 
Tiergesundheit

Stärke-Mais Öl-Mais Schwarz-Mais

Das Konzept:
Kombination von 3 Sorten mit unterschiedlichem 

bzw. gegensätzlichem Profil

Ergebnisse aus 
Fütterungsversuchen
•  Ein signifikanter Anstieg der Milchproduktion, bis zu 

+1,8 kg Milch Kuh/Tag, wurde mit Rationen aus 
, im Vergleich zu konventionellem Mais 

nach gewiesen (Versuche Grignon-AgroParisTech & 
Ferme des Trinottières).

•  Je höher der Anteil von Grassilage an der Gesamtration, 
desto größer der Vorteil vom Mix: 
›  Bei Rationen mit >60 % Grassilage wurden 

+2,7 kg Kuh/Tag mehr erzielt.

•  Antioxydanzien: Reich an Phenolen mit über 
20 aktiven Substanzen.
›  Vorkommen in Stängel, Blätter und Körner und 

kann so einfach der Ration zugefügt werden.

•  Veränderung des Ölsäureprofils 
(weniger gesättigte, mehr ungesättigte Ölsäure)

42

40

38

36

34

32

30

kg
 M

ilc
h 

pr
o 

Ku
h 

un
d 

Ta
g

Versuch Grignon-Agro 
Paris Tech

+ 1,8  konventionelle Ration
 Ration mit SU MILK BOOST

Milchsteigerung durch SU MILK BOOST: 
Ergebnisse französischer Versuche

Quelle: AgroParisTech

Versuch Ferme des 
Trinottieres

+ 1,2
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••• ••• ••• •••• Zw 9,5–10,5 – 9 5 6 6 8 –

Vorteile für 
die Praxis
•  sehr hoher Energiegehalt durch höheren Ölgehalt 

(konv. Sorten mit 6–7 % auf 10–12 % bei 
HO-Maissorten)

•  Ölgehalt ist gegensätzliche Energiequelle gegenüber 
Stärke (geringere Gefahr für Pansenazidose) und 
erlaubt daher eine Erhöhung der Energiedichte in der 
Ration. 
›  insbesondere bei Hochleistungskühen und 

bei Laktationsbeginn messbar

•  Einsparung von (teuren) Zusatzstoffen/teilweise 
Kraftfutter

•  sichtbare Verbesserung der Tier- und Herdengesundheit

•  nachhaltig höhere Milchproduktion möglich 
(2,0 l/Kuh/Tag)

•  mehr Fettanteil in Milch (+2,5 kg/1.000 l) und bessere 
Zusammensetzung (mehr ungesättigte Fettsäuren)

Ergebnisse aus deutschen 
Silageanalysen
2025 wurden aus 20 Silagen Proben gezogen und 
die Inhalts stoffe ermittelt. Besonders signifikant 
hervorzuheben sind:

•  Rohfettgehalt (Richtwert: 2,5–4,0) mit 4,7 deutlich 
über dem Mittel

• ELOS (Verdaulichkeit) ist mit 73 % am mittleren bis 
oberen Ende

•  ME Rind ist mit 11,4 ME rund 0,9 ME höher als 
das Versuchsmittel 

• NEL beträgt im Mittel 6,9 (Richtwert 6,3–6,8) : top!

SU MILK BOOST

Richtwerte Mittelwerte

Rohasche < 4,5 3,9

Rohprotein 7,5–9,0 7,5

Rohfaser 17–22 19,2

Stärke 30,0–38,0 30,9

Rohfett 2,5–4,0 4,7

NDF 35–45 41,1

ADF 18–23 23,2

nutzbares Rohprotein 120–140 134,2

ruminale N-Bilanz -10 bis -5 -9,3

ME Rind 10,5–11,5 11,4

ELOS 60–75 73,4

NEL 6,3–6,8 6,9
Quelle: SAATEN-UNION

SU MILK BOOST

Summe gesättigten Fettsäuren 18,55 %

Summe einfach ungesättigte Fettsäuren 28,74 %

Summe mehrfach ungesättigte Fettsäuren 52,71 %

Quelle: SAATEN-UNION
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Landwirtschaftlicher Betrieb 
Ude Schmidt

Der Betrieb Ude Schmidt, mit ca. 120 Tieren liegt in 
Dornumer siel. Betriebsüblich wird dort Grassilage + Mais 
verfüttert.

Seit November wird in diesem Betrieb die Maissorte 
 verfüttert. Die Flächen mit dem 

wurden am 18.Oktober geerntet.

Erste Ergebnisse im November zeigen das aktuell um die 
2 kg mehr Milch Pro Kuh/Tag gemolken wird. 

Nicht nur die Menge hat sich laut Landwirt Ude Schmidt 
erhöht, sondern auch die Qualität der Milch ist im Ver-
gleich besser geworden. Die Tiere haben sichtbar auch 
an Masse zugelegt.

Stand: 5. Januar 2026

Monitoring Milchkontrolle 
Ergebnisse  Betrieb Ude Schmidt

Datum 16.12.2024 11.11.2025 11.12.2025

Milch 31,2 31,7 33,1

g F+E 2542 2556 2683

BSK 45,2 45,5 47,4

Tage 191 154 165

Quelle: Betrieb Ude Schmidt

STIMMEN AUS DER PRAXIS:
UNSERE ERFAHRUNG MIT

Die SAATEN-UNION hat, zusammen mit zahlreichen 
Fütterungsexperten und Analyselaboren, deutschland-
weit landwirtschaftliche Betriebe gewonnen. 

Zur Aussaat 2025 haben diese bereits Demoflächen mit 
 angebaut. 

Die Vorgabe war, dieses separat zu ernten, zu silieren 
und mindestens drei Wochen zu verfüttern. Anschließend 
sollen neben umfangreichen Silageanalysen, die Ergeb-
nisse im Stall, im Milchtank und bei der Abrechnung 
beobachtet werden.

Die Motivation der teilnehmenden Betriebe war insbe-
sondere, die eigene Grundfutterration weiter zu opti-
mieren, um mehr Milch zu bekommen aber auch, um 
Qualität und Tiergesundheit zu verbessern.

Möchten Sie ein maßgeschneidertes 
-Angebot? 

Dann kontaktieren Sie gerne Ihre SAATEN-UNION 
Vertriebs beratung (siehe Rückseite)!
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Michael Beck,
Hof Aischland Milch eGbR

„In der Zeit der Verfütterung der -Silage 
konnte man feststellen, dass es so ca. 2 kg Milch je Kuh 
und Tag mehr waren. Auch die Inhaltstoffe Fett und 
Eiweiß waren leicht besser als davor. (…)

Seit dem Ende der Testphase mit der 
Silage (ca. 5 Wochen) verfüttern wir nun Maissilage aus 
Ernte 2025 aus MICHELEEN, KELDEO, SUCORN und 
SU CRUMBER. 

Da die Qualität der Maissilage aus Ernte 2025 bei 
uns echt top sind, liegt die Milchleistung weiter auf 
gleichem Niveau, tendenziell fast sogar leicht besser.

Um weitergehende Aussagen treffen zu können, müsste 
über einen längeren Zeitraum (mind. 4 Monate) mit 

 Silage gefüttert werden.

Da  ertraglich und qualitativ absolut top und 
okay ist, haben wir zur Aussaat 2026 nun 60 Einheiten 
gekauft und sind gespannt auf dann hoffentlich weitere 
gute Erfahrungen damit.“

Stand: 14. April 2026

Lukas Schneider,
ALM Schneider GbR

„Wir hatten  auf 5 ha im Probe anbau und 
ver füttern seit Januar 2026. Das Ergebnis der Silage-
Untersuchung hat unsere Erwartungen erfüllt. Neben 
knapp 34 % Stärke und 7,1 MJ NEL wurden 4,6 % 
Rohfett er  mittelt. Insbesondere bei den frisch melkenden 
Kühen stellen wir eine verbesserte Persistenz fest. 
Die Kühe sind fitter, was wir auf die gute Gras silage 
2025 in Kombination der sehr guten Maissilage zurück-
führen. Wir haben den Maisanbau für 2026 komplett 
auf  umgestellt.“
Stand September 2025, Anmerkung der Redaktion

-Ernte auf dem Betrieb Schneider
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ERTRAGSSTARKER 
KÖRNERMAIS UND 
ZUVERLÄSSIGE 
ENERGIEQUELLE 

VORTEILE
•  Silo: stabile Siloerträge mit 

hohem Energiegehalt
• Korn: hochertragreicher Körner-

mais mit zügiger Wasserabgabe 
aus dem Korn, schöne und 
vollständige Kolbenfüllung

MERKMALE
•  mittellanger bis langer Pflanzentyp
•  späte weibliche Blüte
•  ausgesprochen gutes Stay Green-

Verhalten
•  äußerst gesunde Sorte bzgl. Lager, 

Beulenbrand, Stängelbruch und 
Fusarium

NUTZEN
• Ausgezeichnete Pflanzen-

gesundheit sichert hohes Ertrags-
niveau ab.

• Aufgrund Zahnmais-Genetik sind 
niedrige Kornfeuchten auf 
Vermarktungslevel zu erreichen.

• Verlängerter Erntezeitraum 
(Stay Green der Restpflanze) 
sichert max. Nutzungsflexibilität.

Vitalität und 
Wachstum
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Bestandesdichte

Standortgerechte 
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HAMPTON
MITTELFRÜH, ca. S 250, ca. K 250

Ertrags- und 
Qualitätsparameter

G
as

au
sb

eu
te

G
as

er
tr

ag

Ko
rn

er
tr

ag

6 9

M
IT

TE
LF

RÜ
H

HAMPTON – liefert sichere Kornerträge
Segment Körnermais mittelfrüh-mittelspät, 13 Standorte
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Kornfeuchte %
Quelle: Internes Versuchsnetzwerk 2024
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 WAS ZEICHNET ALABAMA AUS?
• kolbenbetonter, eher mittel bis kompakter Pflanzentyp mit niedrigem Kolbenansatz, 

zügige Jugendentwicklung, sehr gute Standfestigkeit 
• Stay Green ➤ Flexibilität bei der Ernte, längeres Erntefenster
• in EUP 2023: eine der besten Ergebnisse bzgl. Kombination Stärkegehalt x Verdaulichkeit
•  sehr hohes GTM-Ertragspotenzial, auch auf kritischen Standorten

ERTRAGSSICHERER 
MEHRFACHNUTZER 
FÜR ALLE EVENTUALITÄTEN

ALABAMA
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 230

M
IT
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H

THERMIC
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 230KOLBENBETONTER 

MASSETYP, FÜR 
TROCKENE STANDORTE 
GEEIGNET

M
IT
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LF
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H

WAS ZEICHNET THERMIC AUS?
• super Preis-Leistungsverhältnis ➤ Hektarkosten
• gute Anpassung an leichte und sandige Standorte
• rundes Ertrags- und agronomisches Profil ➤ technisch saubere Sorte!
•  Hohe GTM-Erträge plus ordentlicher Stärkegehalt sorgen für hohen 

Energie gehalt und Biogasausbeute.
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THERMIC
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 230KOLBENBETONTER 

MASSETYP, FÜR 
TROCKENE STANDORTE 
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H
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WAS ZEICHNET TONACJA AUS?
• sehr gute Kältetoleranz, gute Jugendentwicklung, 

großer und blattreicher Sortentyp  
• gute Eignung auch für leichtere Böden 
• super Preis-/Leistungsverhältnis
•  gute Erfahrungen zahlreicher Kunden in Nord- und Ost-Deutschland, 

insbesondere auf leichten Standorten und bei Trockenheit

WAS ZEICHNET POWERPACK AUS?
• eindrucksvoller Pflanzentyp mit sehr guter Einkörnung bis zur Spitze
• langer Wuchs und trotzdem sehr standfest (niedriger Kolbenansatz)
•  frühe Aussaat möglich: sehr guter Feldaufgang unter kalten Bedingungen bzw. 

schweren, kühlen tiefgründigen Böden

TONACJA
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 230

POWERPACK
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 240

MITTELFRÜHER ALLROUNDER – 
AUCH FÜR STRESSSTANDORTE

MITTELFRÜHER 
MEHRFACHNUTZER MIT 
BREITER ANBAUEIGNUNG
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POWERPACK
MITTELFRÜH, ca. S 230, ca. K 240

MITTELFRÜHER 

M
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WAS ZEICHNET NEUTRINO AUS?
• Masse, Masse, Masse: maximale Ausnutzung der vorhandenen Fläche 
•  Sorte für aktives Risikomanagement: Sicherheit bei der Substrat- und 

Grundfutterbereitstellung 
•  hervorragende GTM- und Biogaserträge, Stabilisierung der Ertragsleistung 

durch starke Einzelpflanzen

WAS ZEICHNET ORDINAL AUS?
• Flex-Kolben-Typ: ORDINAL reagiert ertraglich weniger auf unterschiedliche Aus-

saatstärken ➤ unter Stress werden Körner reduziert, bei optimalen Verhältnissen 
die Kolben bis in die Spitze gefüllt

• Qualitäts-Typ mit Vorteilen in Stärke, Energie, Biogas und Verdaulichkeit
• Reifespreizung bringt echte Nutzungsflexibilität

NEUTRINO
MITTELFRÜH, S 240

MITTELFRÜHER ALLROUNDER – 
AUCH FÜR STRESSSTANDORTE

MAXIMAL ERTRÄGE 
FÜR MAXIMALEN OUTPUT

ENERGIEREICHE 
QUALITÄTS SILAGE PLUS 
DRUSCHOPTION

ORDINAL
MITTELFRÜH, ca. S 250, ca. K 240
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ENERGIEREICHE ORDINAL
MITTELFRÜH, ca. S 250, ca. K 240
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SU CRUMBER
MITTELSPÄT, S 270, ca. K 260

DER BIOGAS- UND 
ENERGIEGIGANT

VORTEILE
•  Leistung Silo: stabile GTM-Erträ-

ge auf nahezu allen Böden, sehr 
hoher Stärkegehalt, sehr hoch in 
Biogasausbeute und -ertrag, hoher 
Energiegehalt und -ertrag

•  Leistung Korn: hohes TKG und 
gute Standfestigkeit

MERKMALE
•  kompakter Wuchstyp
•  hoher Anteil Kolben zu Restpflanze
•  sehr guter Feldaufgang
•  mittlere Jugendentwicklung
•  ausgesprochene Pflanzengesund-

heit (z. B. Beulenbrand)
• eher späte weibliche Blüte

NUTZEN
 1.  Überragend in BGE und BGA 

➤ für Biogasanbauer ein Muss! 
2.  BGA ist genetisch fixiert, d. h. 

kaum Schwankungen über die 
Jahre. Schon mit dem Kauf hohe 
BGA sichern!

3.  Ausdehnung des Erntefensters 
möglich

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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SU CRUMBER – tolle Leistung für Kuh und Biogasanlage
LSV NW Silomais mittelspät 
2024 (5 Orte), 2025 (3 Orte) und 2023–2025 (13 Orte)
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Stärke-
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Energie-

gehalt rel. 
Biogas-

ausbeute rel. 

Quelle: nach Angaben der LWK Nordrhein-Westfalen

 2024   2025   2023–2025

SU CRUMBER ist für 

die Aussaat 2026 in 

NI (SM) und NW (SM, BM) 

offiziell empfohlen!
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HOCHERTRAG MIT 
AUSBALANCIERTEM 
QUALITÄTSPROFIL

VORTEILE
• Masse-Typ mit hohen und stabilen 

Erträgen, ausbalanciertes Quali-
tätsprofil, sehr hohe Energie-
konzentration aufgrund guter 
Verdaulichkeit der Restpflanze, 
guter Biogasertrag, sehr gute 
Ertrags performance auf Stress-
standorten

MERKMALE
•  gute Jugendentwicklung
•  sehr langer Pflanzentyp mit gut 

ausgebildetem Wurzelsystem
•  sehr geringe Anfälligkeit gegen-

über Beulenbrand
•  äußerst standfest
• gutes Stay Green-Verhalten
• normaler Blütezeitpunkt
• mittlerer Kolbenansatz

NUTZEN
 1. Sehr langer Pflanzentyp 

(Leuchtturm) ➤ Masse und 
„Hektar effizienz“ 

2.  Universeller Einsatz in Fütterungs-
rationen: kann bei Rationen mit 
hohem, als auch mit niedrigem 
Grasanteil eingesetzt werden.

3.  EGLANTEEN mit guter Umwelt-
stabilität: starke Ertragsleistung 
auf Standorten mit niedrigem 
Ertrag bzw. Stressstandorten
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EGLANTEEN
MITTELSPÄT, ca. S 270

✶STAR✶

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• ••• ••• •••• Zw/(Ha) 9–10 – 8 4 5 5 6 –

EGLANTEEN – auch 2025 wieder eine tolle Leistung!
LSV Silomais NW 2025, mittelspätes Sortiment
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er
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TM-Ertrag dt/ha
Quelle: nach Angaben der LWK Nordrhein-Westfalen
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 EGLANTEEN

195 200 205 210 215 225 230 235220 240

EGLANTEEN ist für die 

Aussaat 2026 in NW (BM) 

offiziell empfohlen!
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230 235 240

Aussaat 2026 in NW (BM) 

offiziell empfohlen!
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STARHAWK
MITTELSPÄT, ca. S 270, ca. K 250

ERTRAGSSTABILER DOPPELNUTZER FÜR 
ENERGIEREICHE SILAGE ODER ZUM DRUSCH

VORTEILE
•  Silo: ansprechende Optik, sehr 

ertragsstabil, ausgeprägtes Quali-
tätsprofil für energiereiche Silagen 

• Korn: sehr hoher Kornertrag am 
Ende des mfr. Reifebereiches, 
16 Reihen mit 34–38 Körnern, 
TKG zwischen 350 und 360 g

MERKMALE
•  zügige Jugendentwicklung
•  sichere Agronomie und allgemein 

gute Krankheitstoleranz
•  mittlere Pflanzenhöhe mit eher 

höherem Kolbenansatz
• gute Standfestigkeit
• späte weibliche Blüte

NUTZEN
•  hohe und stabile Erträge für stärke-

reiche Silage und Korn
•  zeigt herausragende Erträge auf 

tiefgründigen Böden bzw. unter 
optimalen Bedingungen

• sehr hohes Kornertragspotenzial
•  Flint Korn ➤ Eignung für Vermah-

lung
•  hohe Nutzungs- und Ernteflexi-

bilität: kann im Herbst lange auf 
dem Feld verbleiben 
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✶STAR✶

„STARHAWK ist meine Empfehlung für Betriebe, die echte Nutzungs-
flexibilität wollen: Ein ertragsstabiler Silomais mit ausbalanciertem 
Qualitätsprofil und Kornerträge auf top Niveau.

Aufgrund des Hartmais Korns ist STARHAWK zudem bestens für die 
Vermahlung geeignet.

STARHAWK hat eine breite Umwelteignung, aber sein hohes Ertrags-
potenzial wird insbesondere auf tiefgründigen und guten Böden im 
intensiven Anbau deutlich. 

Überzeugen Sie sich gerne mit einem Probeanbau in 2027.“

Daniel Ott, Produktmanager Mais

NEU

30



STARHAWK – ertragsstark über alle Umwelten 
Silomais mittelspät, 13 Standorte
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Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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STARHAWK – sehr hohe Kornerträge 
Körnermais mittelspät, 13 Standorte
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SU CAPNOR
MITTELSPÄT, ca. S 260

HOCHERTRAGREICHER QUALITÄTSSILOMAIS 
FÜR FÜTTERUNG UND BIOGAS

VORTEILE
• stabile Erträge auf Hoch- und 

Niedrigertragsstandorten
•  sehr hohe Verdaulichkeit der 

strukturgebenden Bestandteile der 
Restpflanze

•  hoher Stärke- und Energiegehalt
•  ordentliche Biogasausbeute

MERKMALE
•  sehr langer Pflanzentyp mit 

mittlerem Kolbenansatz
•  sehr geringe Anfälligkeit gegen-

über Helminthosporium und 
Fusarium

•  harmonische Abreife von Kolben 
und Restpflanze

•  mittlere weibliche Blüte
•  sehr schöne und vollständige 

Kolbenfüllung

NUTZEN
•  ertrags- und umweltstabiler 

Qualitätssilomais für Fütterung 
und Biogas

•  ideal für Betriebe mit hohem 
Grasanteil in der Ration

•  sehr hohe Verdaulichkeit der 
strukturgebenden Bestandteile 
der Restpflanze

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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CAPNOR – Ertrag UND Qualität
Silomais mittelspät, 13 Standorte, Trockenmasseertrag und 
Trockensubstanzgehalt

Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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CAPNOR – zu Hause in der Qualitätsgruppe 
Silomais mittelspät, 13 Standorte Stärkegehalt und Verdaulichkeit

Quelle: interne Versuchsserie 2025, rot = Vergleichssorten
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WAS ZEICHNET BONE AUS?
• Stärke ist seine Stärke ➤ überragende Stärkegehalte mehrjährig im LSV
•  Zuverlässigkeit: BONE hat top Erträge auf den guten Standorten, aber auch ein 

stabiles gutes Ertragsniveau auf Stressstandorten.
•  Langes Erntefenster: Stay Green der Restpflanze begünstigt Nutzungsflexibilität 

und Risikominderung bei Erzeugung von Silagen.

WAS ZEICHNET SUMUMBA AUS?
• sehr kompakt, hoher Korn-Ernte-Index: wenig Stroh und 

leichterer Drusch
•  ausgezeichnet standfest und sehr gesund bzgl. Stängel- 

und Kolben fusarium ➤ SUMUMBA fällt nicht um!
•  Frühe Blüte beugt Schäden durch Sommertrockenheit vor.
•  hoher Stärke- und Energiegehalt ➤ Verbesserung der 

Grundfutter ration; gute Verdaulichkeit, hoher Biogasertrag

MEHRFACHNUTZER 
MIT HOHEN, STABILEN ERTRÄGEN 
UND QUALITÄTEN

HOCHERTRAGREICHER KÖRNERMAIS 
UND ENERGIEBRINGER FÜRS SILO

BONE
MITTELSPÄT, S 260, K 260

SUMUMBA
MITTELSPÄT, S 260, K 250

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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••• ••• •••• • (Ha) max. 10 8–10 6 5 5 6 6 7
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Wachstum
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HOCHERTRAGREICHER KÖRNERMAIS 
UND ENERGIEBRINGER FÜRS SILO
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BONE ist für die Aussaat 2026 

in NW (SM, BM) und D-Süd (SM)

offiziell empfohlen!
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WAS ZEICHNET SUBITO AUS?
• Seit mehr als 15 Jahren, gehört SUBITO zu unseren 

zuverlässigsten Sorten!
• absolute Flächeneffizienz: viel Masse und Energie
• Top Preis-Leistung!!
• hervorragend für Stressstandorte geeignet

WAS ZEICHNET SUMUMBA AUS?
• sehr kompakt, hoher Korn-Ernte-Index: wenig Stroh und 

leichterer Drusch
•  ausgezeichnet standfest und sehr gesund bzgl. Stängel- 

und Kolben fusarium ➤ SUMUMBA fällt nicht um!
•  Frühe Blüte beugt Schäden durch Sommertrockenheit vor.
•  hoher Stärke- und Energiegehalt ➤ Verbesserung der 

Grundfutter ration; gute Verdaulichkeit, hoher Biogasertrag

WAS ZEICHNET SUSANN AUS?
• Super im Silo! Super im Korn! Super SUSANN!
•  Bei der Verwendung als Körnermais zählt die gute Gesundheit besonders!
• Stay Green: Sichert Erträge und Qualitäten.
•  Hammerkolben (Doppelspitze): maximales Kolben potenzial 

dank extrem vieler Kornreihen

MEHRFACHNUTZER 
MIT HOHEN, STABILEN ERTRÄGEN 
UND QUALITÄTEN HOLT DAS MAXIMUM 

VOM HEKTAR

SUPER IM SILO! 
SUPER IM KORN! 
SUPER SUSANN!

SUBITO
MITTELSPÄT, S 260, ca. K 250

SUSANN
MITTELSPÄT, S 260, K 280
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Wachstum
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Bestandesdichte

Standortgerechte 
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SUPER IM SILO! 
SUPER IM KORN! SUPER IM KORN! 
SUPER SUSANN!SUPER SUSANN!SUSANN

MITTELSPÄT, S 260, K 280
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WAS ZEICHNET DEBIX AUS?
• Aufgrund der exzellenten Jugendentwicklung kann die Aussaat auch auf kalten 

bzw. zu Staunässe neigenden Standorten erfolgen.
•  Reifespreizung erlaubt langes Erntefenster mit immer noch grüner Restpflanze.
• der perfekte Doppelnutzer (Kornertrag x Stärkeertrag)
•  DEBIX ist ideal für die Biogasproduktion geeignet, aufgrund hoher Gasausbeute 

und guter Ertragsperformance.

WAS ZEICHNET SUCORN AUS?
• Ertragsstabilität ➤ SUCORN bietet ausgesprochene Zuverlässigkeit
• Ausgeprägtes Stay Green erlaubt langes Erntefenster
• SUCORN zeigt mehrjährig eine hohe Energiedichte für energiereiches Grundfutter.
•  massebetonte Biogas- und Körnernutzung auf hohem Ertragsniveau

FLEXIBEL, ERTRAGREICH 
UND UNIVERSELL
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SUCORN
MITTELSPÄT, S 270, K 270
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SUCORN
MITTELSPÄT, S 270, K 270

DEBIX
MITTELSPÄT, ca. S 270, ca. K 250

MASSETYP MIT 
SEHR HOHEN ERTRÄGEN 
IN SILO UND KORN
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STABILITÄT AUCH AUF 
KRITISCHEN BÖDEN

Vitalität und 
Wachstum
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Bestandesdichte
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Anbauempfehlung
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KABANERO (B3316C) 

MITTELSPÄT, ca. S 290, K 270

VORTEILE
• sehr hohe Kornerträge schon 

über mehrere Jahre, Länder und 
Umwelten nachgewiesen; 
sehr zuverlässig unter trockenen 
Bedingungen; harmonisches 
Dry-Down-Verhalten

MERKMALE
•  sehr zügiger Feldaufgang und 

gute Jugendentwicklung
•  mittellange Hybride mit guter 

Standfestigkeit
•  harmonische Abreife von Korn 

und Restpflanze
•  sehr schöne und vollständige 

Kolbenfüllung
• eher späte Blüte

NUTZEN
 1.  Hohe Kornerträge und niedrigste 

Kornfeuchten (Dent x Dent) im 
IMIR (mehrjährig!) 

2.  Gute Performance auch auf 
leichten und zu Trockenheit nei-
genden Standorten sowie Böden 
mit niedrigem Ertragspotenzial 
➤ KABANERO passt überall hin, 
wo Körnermais ab 270 angebaut 
wird

3. Hervorragende BGA und BGE im 
späten Reifesegment

KABANERO – stärkebetonte Qualitätssilage
LSV Silomais 2025 Baden-Württemberg, späte Reifegruppe
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Stärkegehalt %
Quelle: LAZBW, * = EU-Sorten
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26 28 32 34 403630 38

KABANERO*

MAS 387.L*

KWS Zebrano*

Foxway*

SY Evident*
Misteri CS*

SY Solandri

LG 31380*

P 9944*
Determino*

LID 5410 C*

KABANERO ist für die Aussaat 

2026 in RP (KM) und BW (SM) 

offiziell empfohlen!
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IMDEM 1012
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KORNERTRAG, SILOLEISTUNG UND 
ANBAUSICHERHEIT AUF HÖCHSTNIVEAU

INDEM 1012
SPÄT, ca. S 300, ca. K 300

VORTEILE
• sehr hoher Kornertrag auf 

Stressstandorten, als auch auf 
Hochertragsstandorten 

•  hohe GTM-Erträge mit hohem 
Stärkegehalt und guter Verdaulich-
keit

•  stabile Ertragsleistungen unter 
Trockenheit

MERKMALE
•  kompakter Pflanzentyp mit sehr 

niedrigem Kolbenansatz
•  späte Blüte
•  schöne Kolbenfüllung
•  sehr geringe Anfälligkeit gegen-

über Kolben- und Stängelfusarium 
sowie Beulenbrand

• optisch schöner Look

NUTZEN
 1.  INDEM1012 stellt ein neues 

Ertragslevel dar!!
2. Top auf Stressstandorten 

(z. B. Regionen mit massiver 
Trockenheit)

3.  sehr gutes Dry-Down Verhalten

SP
ÄT

Vitalität und 
Wachstum

Empf. 
Bestandesdichte

Standortgerechte 
Anbauempfehlung

Ertrags- und 
Qualitätsparameter
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MERKMALE
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INDEM 1012 – stabil-hohe Kornleistung 
Segment: mittelspät, 2024–2025

Ko
rn

er
tr

ag
 d

t/
ha

Kornfeuchte %
Quelle: IMIR
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INDEM1012

LG 31380

P9975

DKC 4712

DKC 5092DKC 4603

Foxway

DKC 4539
Arcadio

MAS 431.B RGT Alexx

DKC 4540

P9610

INDEM 1012 – stabil-hohe Siloleistung 
LSV Silomais 2025 Baden-Württemberg – späte Reifegruppe
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TS-Gehalt %
Quelle: LAZBW, * = EU-Sorten

210

205

200

195

190

185

180

175

INDEM1012

KABANERO*
Foxway*

LID 5410 C*

KWS Zebrano*

SY Evident*

MAS 387.L*
P9944*

LG 31380*

Determino*
SY Solandri

Misteri CS*

27 33 34323028 29 31

KABANERO*
LG 31380*

33 3432
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AUSTRALIA
KONVENTIONELLE HYBRIDE

FRÜH, GESUND UND 
ERTRAGSSTARK

ALEXA SU
SULFONYL-TOLERANTE HYBRIDE

GESUND, STRESSSTABIL 
UND HERBIZIDTOLERANT

VORTEILE
• anbausicher über alle Umwelten
• zügige Jugendentwicklung 
• frühe Abreife für hohe Erträge
• sehr gesund

VORTEILE
• herbizidtolerant gegen Herbizidwirkstoff Tribenuron 

aus der Gruppe der Sulfonylharnstoffe (SU)
• gut standfest
• gutes abgerundetes Gesundheitsbild gegenüber 

Phomopsis, Sklerotinia und Mehltau

EMPFEHLUNG/POSITIONIERUNG
• für alle Standorte geeignet
• für frühe Aussaaten geeignet

EMPFEHLUNG/POSITIONIERUNG
• Unkrautmanagement vereinfacht durch Toleranz – 

hohe Flexibilität – ermöglicht den Einsatz im 
Nachauflauf!

• für trockene Standorte geeignet

40



AUSTRALIA ALEXA SU STELANTIS SU CELESTIS HO CLP

Vorteile
früh, gesund, 
ertragsstark

gesund, stressstabil, 
herbizidtolerant

ertragsstark und ökostabil
einfache Bestandesführung

kurz, standfest, 
ertragsstark

Profil nach Beschreibender Sortenliste 1 = sehr niedrig/früh/kurz, 9 = sehr hoch/spät/lang

Morphologie

Pflanzenlänge mittel bis lang mittel mittel mittel bis lang

Kopfhaltung 45-50 Grad 50-60 Grad 50-60 Grad 45-50 Grad

Entwicklung

Blühbeginn/Reife 4/4 4/5 4/5 4/4

Jugendentwicklung 8 8 9 8

Ertragsstruktur

Pflanzendichte 6–7,5 Pflanzen/m²

Kornertrag/Ölertrag 9/7 8/7 9/8 8/9

Qualität

Ölgehalt 6 7 7 8

Anfälligkeit für

Trocken-/Hitzestress 8 9 8 8

Lager 7 8 9 9

Anfälligkeit für Krankheiten

Sklerotinia/Phomopsis 7/8 8/8 8/9 8/9

Mehltau/Phoma 8/8 8/7 9/8 9/7

Nutzung und Verwertung

Nutzung Körner / Öl Körner / Öl Körner / Öl Öl / Körner

Öltyp LINOLEIC (LL) LINOLEIC (LL) LINOLEIC (LL) High-Oleic (HO)

gestreiftes Korn nein

Ökoanbau Ökoeignung: + = gute bis sehr gute Eignung; 0 = mittlere Eignung; - = vom Anbau ist abzuraten; / = bisher keine Aussage möglich

Eignung für Ökoanbau + / / /

Ökosaatgut vorhanden nein nein nein nein

STELANTIS SU
SULFONYL-TOLERANTE HYBRIDE

SICHERER ERTRAG AUF 
ALLEN STANDORTEN

CELESTIS HO CLP
HIGH OLIC HYBRIDE

TOP ÖLPROFIL + 
TOP GESUNDHEIT

VORTEILE
• neue Generation mittelfrüher SU-Hybriden
• ertragsstark und leistungsstabil über alle Anbaugebiete
•  hohe Ertragssicherheit auch unter intensiver 

Bestandesführung
•  robuster, gesunder Wuchstyp für ein einfaches 

Bestandesmanagement
•  einfache Unkrautbekämpfung: tolerant gegenüber 

Tribenuron-Methyl (SU)
• kräftige, standfeste Pflanzen mit stabilen Stängeln
• aufrechte Kopfstellung
• Linolsorte mit guten Ölgehalt

VORTEILE
• ertragsstarke, mittelfrühe HO-Sorte
• für alle Sonnenblumenanbaugebiete geeignet
• sehr hohes Ertragspotenzial im HO-Segment
• hohe Resistenz gegen Falschen Mehltau (RM9)
• kurzer, standfester Wuchstyp
•  sehr homogene Bestände mit optimaler Pflanzen-

architektur
• halb hängende Kopfstellung für sichere Abreife und Ernte

NEU – AB 2027 IN DE
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ARNOLD 000

SOJABOHNE

SUZUKA 000

SOJABOHNE

FRÜH, VITAL UND 
ERTRAGSSTARK

DIE GUTE WAHL 
FÜR ERTRAG UND 
QUALITÄT

VORTEILE
• früh in der Reifegruppe 000
• sehr hohe und stabile Erträge mit guten Proteinerträgen
•  gleichmäßige Abreife – keine Reifeverzögerung
• gesund, vital und trockentolerant: hohe Ertragsstabilität
•  gute Standfestigkeit mit sehr guter Hülsenfestigkeit

VORTEILE
• überzeugende Leistung in Korn-, Protein- 

und Ölertrag
•  Sehr gute Standfestigkeit, verringert das Risiko 

von Ernteausfällen und erleichtert die Ernte.
•  Gute Bodenbedeckung, daher auch für den 

ökologischen Landbau geeignet.

EMPFEHLUNG
• ARNOLD zeigt auch unter schwierigen Bedingungen 

(Trockenstress) stabile und vor allem hohe Erträge!
• anbauwürdig in allen Sojaanbaugebieten

EMPFEHLUNG
• Vermarktung: Höheres TKG und heller Nabel machen 

SUZUKA 000 attraktiv für den menschlichen Verzehr 
und die Lebensmittelindustrie.

SUZUKA 
SOJABOHNE DIE GUTE WAHL 

FÜR ERTRAG UND 
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ARNOLD 000 ACARDIA* 000 SUZUKA 000

Vorteile Ertragsstabilität 
Frühreife

sehr hohes Ertrags potenzial, 
sehr trocken tolerant und standfest

hoher Ertrag
standfest

Profil nach Beschreibender Sortenliste 1 = sehr niedrig/früh/kurz, 9 = sehr hoch/spät/lang; * züchtereigene Einstufungen

Entwicklung

innerhalb der Reifegruppe 000: 
früh

innerhalb der Reifegruppe 000: 
mittel

innerhalb der Reifegruppe 000: 
mittel

Blüte 3 3 3

Reife 3 5 4

Jugendentwicklung* 7 5 5

Wuchshöhe 4 5 4

Höhe unterer Hülsenansatz* 7 7 k. A.

Neigung zu

Lager 3 3 3

Ertrag

Kornertrag 8 7 8

Ölertrag 9 7 8

Rohproteinertrag 8 7 8

Qualität

Rohproteingehalt 4 3 5

Nabelfarbe dunkelbraun hell gelb

Anbau

Aussaat z. B.

Impfung immer vor der Aussaat

Hinweise

beste Druschbarkeit + ausgezeichnetes 
frühes Abreifeverhalten: 

Ein Allrounder für alle Soja anbaugebiete 
in Deutschland.

besondere Vorzüglichkeit auf leichten 
Standorten; empfohlen in sojainten-

siven Fruchtfolgen aufgrund ausgeprägter 
Sklerotinia-Toleranz

Anbauwürdigkeit für 
ganz Deutschland

Saatstärke Körner/m² 65–70 60–65

Saattiefe leichte Böden 3–4 cm, schwere Böden 2 cm

Saatzeit  bei 10 °C Bodentemperatur, für schnellen Reihenschluss

Reihenabstand 12,5 bis 50 cm je nach Sätechnik, Anwalzen empfohlen

Ernte 

bei 13–15 % Feuchte Sep. bis Anf. Okt. Mitte Sep. Mitte Sep.

Ökoanbau + = gute bis sehr gute Eignung; 0 = mittlere Eignung; - = vom Ökoanbau ist abzuraten; / = bisher keine Aussage möglich

Eignung für Ökoanbau + + +

Ökosaatgut vorhanden ja nein nein
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SAATEN-UNION GmbH 
Eisenstr. 12 
30916 Isernhagen HB
Telefon 0511-72 666-0

Die SAATEN-UNION Vertriebsberatung

Team Nord/Ost
Östl. Schleswig-Holstein, 
westl. Meckl.-Vorpommern
Daniel Freitag
Mobil 0160-92498845
daniel.freitag@
saaten-union.de

Schleswig-Holstein
Jonas Fahrenkrog
Mobil 0171-8612407
jonas.fahrenkrog@
saaten-union.de

Mecklenburg-Vorpommern
Martin Rupnow 
Mobil 0151-52552483 
martin.rupnow@
saaten-union.de

Vorpommern-Greifswald/
Mecklenburgische Seenplatte
Thomas Lehmann 
Mobil 0160-91236602 
thomas.lehmann@
saaten-union.de

Sachsen  
Frieder Siebdrath
Mobil 01517-4217359 
frieder.siebdrath@
saaten-union.de

Südwestl. Brandenburg
Volker Hesse
Mobil 0160-4391445
volker.hesse@
saaten-union.de

Nördl. und östl. Brandenburg
Matthias Ahrens 
Mobil 0175-4265483
matthias.ahrens@
saaten-union.de

Nördl. Sachsen-Anhalt, 
nordwestl. Brandenburg
Johannes Kusian
Mobil 0160-98906638
johannes.kusian@
saaten-union.de

Mittleres und südl. 
Sachsen-Anhalt
  Carsten Knobbe
Mobil 01516-7820295
carsten.knobbe@
saaten-union.de

Thüringen
N. N. 
Mobil 0170-9229260

Team West
Nördl. Niedersachsen
Maik Seefeldt
Mobil 0151-65268859
maik.seefeldt@
saaten-union.de

Weser-Ems
Dominique Haupt 
Mobil 0171-7414883
dominique.haupt@
saaten-union.de 

Südl. und östl. Niedersachsen
Benjamin Wallbrecht
Mobil 0170-3455816 
benjamin.wallbrecht@
saaten-union.de

Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland 
 Friedhelm Simon
Mobil 0170-9229264
friedhelm.simon@
saaten-union.de

Münsterland, Niederlande
Michael Robert
Mobil 0171-9736220
michael.robert@
saaten-union.de

Ostwestfalen-Lippe & 
Südwestfalen
Hubert Sauer
Mobil 0151-20747697
hubert.sauer@
saaten-union.de

 Daniel Ott
Produktmanager Mais
Telefon 0511-72 666-289
Mobil 0151-24 25 27 00
daniel.ott@saaten-union.de

 Martin Weder
Produktmanager 
Sonnenblumen
Mobil 0171-555 9147
martin.weder@aic-seeds.com

Team Süd
Südbayern
Franz Unterforsthuber
Mobil 0170-9229263
franz.unterforsthuber@
saaten-union.de

Südbayern
Johannes Holzhauser 
Mobil 0171-2684129
johannes.holzhauser@
saaten-union.de

Nordbayern
Kilian Heusinger
Mobil 0151-57528721
kilian.heusinger@
saaten-union.de 

Bayr. Schwaben, 
Mittelfranken
Andreas Kornmann
Mobil 0170-6366578
andreas.kornmann@
saaten-union.de

Nördl. Baden-Württemberg
  Ulrich Dieroff
Mobil 0175-9129862
ulrich.dieroff@
saaten-union.de

Nordöstl. Baden-
Württemberg
Franz-Josef Dertinger
Mobil 0170-9992226
franz-josef.dertinger@
saaten-union.de

Südl. Baden-Württemberg
  Carolina Fischer
Mobil 0151-55663020
carolina.fischer@
saaten-union.de

Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland
 Achim Schneider
Mobil 0151-10819606
achim.schneider@
saaten-union.de

Nordhessen
Christian Dietz 
Mobil 0160-95991193
christian.dietz@
saaten-union.de

www.saaten-union.de


